




Bey
der hochſterfreulichen und hohen

KSerbindung
des

Durchlauchtigſten Furſten und verri

Kricdtich Varls,
Furſtens zu Schwarzburg,

der Vier Grafen des Reichs, auch Grafens zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg:. x.

Mt di er S

Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,

FRAUEN
Gricdericken Gophien

 ö

Furſtin zu Schwarzburg,
Graſfin zu Hohnſtein, Frauen zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg ec. c.

welche
den 2auſten October 1763

auf

dem Hochfurſtlihen Sta mhaus Schwarzburg
du allgemeiner Futude vollzogen ward,

124 wollte
 ſein dadurch gleichfalls hachſtgerührtes Herz an. den Tag legen

S

des Hochfurſüchen Hauſes
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IDee—rEEe  u4 e w
ie kaänn lch wohl mich jügendlich erfreun,

Da mir nicht meht die Jugendjahrt lachen?

Soll Freülde alith mnin vorhehalten ſruni1.
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Jſt denn fur mich, dem Sarg und Ejrube nah,
9Wohl, Welt! in dir noch rin Bergnugen da?
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Va, mwas belebt, was ruhrt heut meinen Geiſt?

Vergnugen, das ich memals noch empfunden,

So, daß er ſich dem Kummer Meer entreißt.

O holde Poſt! mein Cllll hat Sich verbunden!

DaJhnm der Reiz und. Friedericke iacht,
Strahlt Phobus uns, und ſie verſchwiudt, die Nacht.

cefe Nacht verſchwindt der Fumnier vorger Zrit

Qualt unß nicht mehr- und keine baugen Klagen,

Bedecke du, du, o Vergeſſenheitl
Was ſich bey! uns perdrüßlichs zugetragen,

Die Freude ſoll gleich hellrn Sonnenſchein.

Dir Wolken Racht; der hangen: Fureht zerſtreun.

eglucktes Land! Wie hoch erfreuſt du dich,

Denn dieſer Tag entdeckt der Allmacht Walten,

Und holder Tag! wie zärllich ruhrſt du mich!

Du wrißt, wit ſut ich ntn Furſten liebe,
Sein Wohlergehn drinal nr die reinſte Luſt,

O! daß es ſtets im ſchonſten Flore blicbe!
Lacht mir mein Furſt nur ferner huldreich zu,

So eil ich einſt vergnugt zu meiner Ruh.
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Odenk ich jetzt an jene. Zeit zurück,
Da Er mir noch Dein groſſer Vater, lachte,

So ſth ich heut in Seiner Enklin Buck
Die Hofnung bluhn; die ich mir vormahls machte.1

O! konnt ich doch von Jhr auch Prinzen ſehn!

Die Vorſicht winkt, es wird mein Wunſch geſchehn.

(4 a.

Cebt, hohes Paar! durchlebet lange Zeit

Mein Friedrich Carl! Duyonr Friederickel!

Lebt ſtets in Ruh, und in Zufriedenheit

Beglucke Sit, ol gunſtiges Geſchicke!l

Wird Euren Wunſch nie rtwas ubrig ſeyn,

Wit wird es nicht mich; Euen Knecht, erfreun!
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	Bey der höchsterfreulichen und hohen Verbindung des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Carls, Fürstens zu Schwarzburg, der Vier Grafen des Reichs, auch Grafens zu Hohnstein, Herrn zu Arnstadt, Sondershausen ... Mit der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Friedericken Sophien Augusten, Fürstin zu Schwarzburg, Gräfin zu Hohnstein, Frauen zu Arnstadt, Sondershausen ... welche den 21sten October 1763 auf dem Hochfürstlichen Stammhaus Schwarzburg ... vollzogen ward, wollte sein ... höc
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